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SoDIcnopoHO, SoDlooo, Samstag, den 15, Oktober 1837.

Ver Kabel.MnseweN PüßSELLgegen daS Chicagoer Urtheil zu Protest!

ren, daß die Polizei vorher die Halle be

setzte, die Versammlung verbot und Die

jenigen, welche sie abhalten wollten, zu

sammenknüppelte. Der Angeklagte war
einer von den Geknüppelten und da er den

Polizisten zurückstieß, verhaftete ihn dieser

wegen Angriffs -- und Schlagens und eine

Jury fand ihn schuldig.
Die Vertheidigung wurde von dem

NeneS per Telegraph.
X -

Oftter e-- uifICtcn
Washington. 15. Okt. Wärme

r,S, schönes Wttte.r
.

-

Stürzte aus dem Fenster.
Nem York. 15. Okt. ' Dettttive

Healey hörte letzte Nacht unter seinem

ffenster ein Geräusch. Er sah auZ dem

Fenster, bog stch zu weit heraus, stürzte

heruntli und war nach einer Stunde
todt.

Straße säe heute Abend. ' Er bezahlte
$32 baar und erhielt dafür eine Quit-
tung von dem Wirth, Emanuel Uhlia.

Später kam dann Capital O'Donnell
zu Uhligund sagte ihm. er dürfe die

Versammlung bei Strafe , der Licenz

Entziehung nicht stattfinden lafftn. Uh
llg bekam Angst und benachrichtigte
Devine von dieser Thatsache. Dedine
begab stch nun zum Mayor,- - aber dieser

erklärte grob : Die Versammlung darf
nicht stattfinden. Train darf in Chicago
nicht mehr sprechen. Die Verurteilung
der Anarchisten darf hier nicht mehr 5f
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MED8KEB,
sind die einzigen Ahnten für
den'

Favorite Kochofen,

welcher früher bei Vögtle ver
kauft wurden. Große Auswabl
von Bcse BurnerS uno HeizSfm
aller Selten.

Der West.P o int" nimmt
die kalte Lust vom Boden auk,
und entführt sie durch den Rück-the- il

des Ofens. Dieselben
Ventile sind am Double Hea
ter" angebracht.

K dieser Spalte kosten 5 Centi per Zeile.

Aazeigen iu Kelchen Stellen gksacht, od

offerirt werben, finden unentgeltliche
Lufnahme.

Dieselben blciben 8 Tag Zielen. f3pat ad r
kubeschräiilt eiüruerl serten.

Nnieigen, treibe Kit i!t?2 l 3$i adze,
zkt derdeu, finden no am fettig Lage
Aufnahme.

ÖcrlctHt
erlangt ttirj ein Xufsliiec uib ii$(re rn

trel, a:k Hotel. ,
19 j!

Betlangt: 5it luorrUftm 3i-;- e um in einem
Dr? Ojos 2en ifcitn. Jlajufrajtn d
Dede Sb5:oi, Ui Oft S:sdiztz Str. 18 k

Cetlar. ft ei WäZck'n für H,us,keit. Äffn
Wakche nk Uzeln. N, 3ü2 0;t SXatfetftr. 13

Stellegesnche.
SlSt wird Stelle ,01 einem i njen Bka-- n t
einem Wholksa.Ziich.f:. HAI) ta de? Cf sie

dte1lattk. Rw 18t

Zu miethen gesucht.
Zu tt be sucht: In, südlichen Stadttheilk

in heilbares, modlirte Zimmer für ,wet Herr',
lZefl. Offerten aduzedin in der Office diese Blat?.

65 16?

Zu verkaufen.
Hu vertäuten: Sin Saison nebst oardinzhaul
mit guter dschift in Ut WX$t ve Union Devot.
Der jeig Eienlyümer ift rvungen, Arankdeit
dalder eal e!$lft ufuje&cn. aqnsraaen in
er Ossi. fcl.:H. 2315nc

Verschiedenes.

50. 84 Ost Wasbington Strafe.

Onllrnad) lin
H den ialgefertigt und Selber au urova einge-

zogen von srdert e mrt. 8f. Notar. 4 Süd
ertdtaa Straß. Prompt und billig Bedienung.

Tyiijc-ßoixEr- a hs 9

Uhrmacher und Go!iAröeiter.
No 10 Woircl Ponnsylvauia Str.

Eine Gelegenheit
Eine s2 Waschschüssel und Krug für Einen Dollar. ,

Bamb erger
der Kohlbekaovte Hutmann hat das größte

Lager von

Hcrbft - Hüten !

Unsere Preise sind ebenso niedrig all ia ir-

gend einem andern Geschäft und tor we,de

deisachen die Kundschaft der deutschen Bürger
dieser Stadt nns durch freundliche Bedienung
zu sichern.

BAMBERGEB
CIo. Itf ßC mafbluatunür.

1

Nur eine geringe Anzahl. --Ml
)

1. 1. Heims,

.CSllTt'TlILcpSllTodes Anzeige.

Bulgarische?.
Berlin, 14. Okt. Das in Rom er

scheinende Blatt .Riforma- - sagt, die
russisch'türkischen Viröandlungen seien
wirklich gescheitelt, weil Oesterreich, Eng
land, Italien und Deutschland der Grund-

lage dieser Unterhandlungen von Anfang
an opponirten.

Eine gefallene Größe.
Paris. 14. Oktober. Wegen seiner

Verbindung mit der Capparel. Affaire
wurde General Boulanger verhastlt und
für dreißig Tage von seinem Commando
suöpkndirt.

Beinahe ein Au s.ru Hr.

London. 14. Okt. Die unbeschäs
tigten Arbeiter rottltkn sich heute auf dem

Trafalgcr Saitare zusaMen und zogen
mit einer schwarzen Fahne vor die Osfice
deS MayorS und virlanotm eine Unter
redung. Dieselbe wur)e verweigert. Die
Polizei un.'ernahm einen Angriff aus die

Menge, wurde aber zurückgeschlagen.
Erst bei einem zweiten Anpriff gelang eS,
die Menge zu zerstreven. ,

Für die Cbicagoer.
Lond on. 14. O't Eine grole Ver

fammlung fand heule hier statt, um gegen
daS Bluturtheil zu prrtestiren. Der
Ruffe Ctkpniak nnd Fürst Kkapotkin
hielten Reden.

SchissSnachritötea.

Angekommen in :

Liverpool: .Bavarian" vsn Bo
ston.

Queenstown: .Wyomlng-
- von

New York.
NewVork: .Mrn'anic- - von Livcr

Pool, .Trave" von Bremen.

Deutsche Lokak: Stackrichtcn.

K ö n i g r e ! ch W ü r t t e m b e r g.

Ein Opfer dcs unsinnigen SchnürcnS
bei Damen ist die Lljähiige Tochter Iu-li- e

dcS TrcchslcrmeistcrS Aschfalk inMer-genthei- m

geworden, die plöhlich todt zu?
sammmstürzte. Pfarrer Wörrle in
Unterwachingen feierte sein . 50jähriges
Pricstcrjubiläum. Der Taglöhncr
Martin Storz von Deißlingen hat sich mit
einem Jiasirmesscr den Bauch aufge- -

schlitzt; Selbstmord durch Erhängen
begingen der Wittwer Peter Enderle
aus Ennabeurcn, der im Gefängniß zu
ökeckarsulm inhaftirte Handelsmann Sa-lomo- n

Zkoscnstein von Oedhcim und der
Bauer- - Christian Dick von Sonthcim;
der Sohn dcS Sägcmüllcrs Müller von
Freudcnstadt ließ sich von einem Eisen- -

bahnzug überfahren ; der Bauer Johann
Ctrobel von Schllchcnlvciler hat sich cr:
tränkt.' In Folge eines Sturzes ka-m- en

um's Leben: der Bierbrauer Karl
Haas, Besitzer der Wirthschaft Zum
Lamm," aus Aalen, die Wittwe Elifa- -

beth Dortenmann, geb. Strohmcycr aus
Friedrichshafen, der Bauer Anton Laub
aus Oggclsbcuren, der Sohn des Ger-bcr- s

Schurr aus Neichcnbach u. F., der
Dreher Karl Beerkirchcr aus Nictenau
und der Kondukteur der Straßenbahn,,
früherer Sattlcrmeister Klcinknccht von

Stuttgart; überfahren und gctödtct
wurde der Sohn des Fuhrmanns Mat- -

thias ' Nicbcr aus Ebingcn ; Christian
Vreising von Heuchlingcn. erlag einem

Schlaganfall und der Taglöhncr Stephan
Appenmayer rrurde verschüttet.

Provinz Schlesien.
Von. der Nittcrgutsbesitzcrin Fräulein

v. Kramsta auf Muhrau, KrciS Strie-gau- ,
sind der Provinz 240,000 M. mit

öcr Bestimmung überwiesen worden, daß
die Zinsen dieses Capitals zur Unterstüt-zun- g

unbemittelter Lehrerinnen und cn

für den Fall gewährt werden
sollen, daß dieselben durch .Alter oder
Krankheit zur Fortsetzung ihrer Berufs-thätigkc- it

unfähig und dadurch brotlos
geworden sind. In Siemianowitz feierte
Frau Kaufmann Wachsmann ihren 100.
Geburtstag. Sie hat 15 Kinder, 50
Enkel, 80 Urenkel und 5 Ururenkel.
In der Nähe der Zuckerfabrik in Löwen
brannte ein Heuschober nieder und meh-rcr- e

in demselben schlafende Menschen
fanden dabei ihren Tod. Dr. Heinzcl
hat die Skelette von 5 Menschen consta-tir- t.

In Passcndorf wurde der Pfarrer
Morell ermordet und beraubt. Als muth-maßlich- cr

Mörder wurde der Cigarren-arbeite- ?

Ricdel festgenommen. ' Der
Sohn des Mühlenbcsitzers Zientek aus
Zientekmühle, ein berüchtigter Wilddieb,
ist vor einigen Tagen im Forstrevier
Keltsch todt aufgefunden worden.
Selbstmord begingen der Schuhmacher
Ernst Scholz und der Schuhmacher Karl
Marschallek in Breslau, und der Schnei-de- r

Wilh. Engelmann in Ratibor. In
Breslau starb in Folge eines Sturzes
vom Dache der Kalkträger Paul Franke.
Todtgefahren wurde die Arbeiterin Anto-ni- e

Wojickowska in Kreicka, in Skcyden
erlitt der Gcmeinde-Vorsteh- er Lange in
Folge dcS Durchgehens seiner Pferde
schlimme Verletzungen ; in Naudtcn wurde
Frau Erner dadurch, daß zwei Kühe, die

I sie an der Leine führte, scheu wurden, ge-fif-

itttX l4imi irsh

Tapeten und Fenster-Vortziin- Zc

zu den niedrigsten Preisen.

CUNNINÖHAM & ZIMMER,
No. 62 Nord Illinois trage, No. 2.

.
N. öU80R.

Händler in

AsSnsn Wchtthsn unt Stiefeln,
No. 422 Süd Meridian Straße.

fküheren Gouverneur Abbett geführt und

zwar unentgeltlich, so sehr war derselbe
über daö Verfahren der Polizei entrüstet.
Derselbe sazte in seiner Vertheidigung?-rede- :

Wenn die Zeit gekommen. ist, daß die

Polizei das Recht hat, mir zu sagen, was
ich reden darf und was nicht, dann ist die

Zeit gekommen, wo wir Alle gezwungen

sind, vor dem Polizeiknüppel den Hut ab- -

zunehmen.
Wenn ein Polizist mich ungesetzlicher

Weise angreift, und zwar mit einem

Mordinstrument, und wenn ich so mein
Leben in Gefahr sehe, dann habe ich daS

Recht, nicht nur meine Hand zum Wider
stände zu erheben, sondern sogar meinen

Angreifer zu tödten.

Die freie Rede und die freie Ver- -

fammlung sind die Grundsteine unserer

Freiheit, und wenn die Zeit gekommen,

daß die Polizei sagen kann : Ich knüp

pele Jeden nieder, der über Socialismus
und Anarchismus spricht, lasse aber je-d- en

Anderen reden wie er will", dann ist

die Zeit gekommen, wo der Polizeiknüp

pel und daS Bajonnet souverän regiert.
Die Jury sitzt dort, als eine Barriere
zwischen den Rechten des amerikanischen
Volkes und Denen, die ihm jene Rechte

entreißen wollen."
Gouvernör Abbett irrte sich, er ist

wohl, um eine Erfahrung reicher. Die

Jury faß nicht als eine Barriere zwischen

den Jkechten des amerikanischen Volkes

und Denen, die ihm jene Rechte entreißen

wollen, sondern als eine. Barriere zwi

schen dem Volke und Denen, die ihm

seine Rechte entrissen haben. Es er

folgte Schuldigsprechung.
Wir haben die Zeugenaussagen sorg

fältig durchgelesen, und es kann kerne

Frage darüber bestehen, daß nicht der

Angeklagte, sondern der Polizist der

Schuldige war, aber für Arbeiter giebt
es heutzutage in Amerika kein Recht mehr.

Wir leben", sagte Gouverneur Abbett,
in einem Lande, wo das Recht der

freien Rede und der Versammlung nicht

dem Gutdünken der Polizei unterworfen
ist." Das ist denn doch wohl ein Irr- -

thum und der Richter belehrte ihn eines

Anderen. Er sagte den Geschworenen,
daß wenn die Cirkulare, durch welche die

Versammlung berufen wurde, geeignet
waren, Bestürzung oder Furcht zu erzeu

gen, die Polizei ein Recht hatte, die Ver

fammlung zu verhindern.
Man sieht, es hängt nach der Meinung

des Richters lediglich von der Anschauung
der Polizei ab. Denn ob ein Cirkular

geeignet 'ist-Furc- oder Bestürzung her- -

vorzurufen, ooer nicht, ist keine Thatsache,
sondern eine Anschauung.

Der . Fall - ist ein vollständiges Seiten
stück zu 'dem großen Chicagoer Prozeß.
Und wenn bei dem infamen Ueberfall m
New Jork sich Einige, waS ihr Recht ge
Wesen wäre, zur Wehre gesetzt hätten.
so wären eben auch die Angegriffenen, und
nicht die Polizei bestrast worden.

Redefreiheit, Preßfreiheit und Ver

sammlungsrecht sind, waS die Arbeiter

betrifft, in Amerika zur bloßen Phrase

geworden.

DrahtnaHriHteu.

Amerikanische Versamm
lungS', Preß und Rede

sreiheit.
Chicago. 14. Okt. Mayor Röche

ließ heute Heirn Hentng. den Verwalter
der Vorwärts Turnhalle zu stch laden
und theilte ihm mit, daß man ihm seine

LicenS für Wirthschaft und Halle ntzie
hen raune, sofern er gestatten sollte, daß
Train noch einmal bei ihm spreche.

.Wollen Sie mir da nicht schriftlich

geben?-
-

fragte Hevnig. Dazu halte je

doch dir Mayor nicht die Courage. Aber
seinen Zweck halte er erreicht. Hening.
der als Familienvater und gemüthlicher
Sachse nicht elnsehen kann, veöhalb er
stch als Mauerbrecher für die neu Zeit
gebrauchen lassen soll, erklSrte, daß er

ur.t r diesen Umständen die. Halle nicht
mehr an Train vtkmiethen würd,.

AlS Hening Nachmittags nach der
Turnhallt zurückkehttr, war auch Hirr E.
Devlne, Train'S Agent, an Ort und
Stelle. Derselbe miethete sofort die

böhmische Turnhalle an der Dekoven

Y

(j
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t
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seritlich diökutir, werden."

Tra'n, der heute eine Reise nach dem

Westen artrat. um in andern Städten zu

sprechen, sagt', er w?rde am 10. Novem
ber zurückkommen und dann dem Mayor
Cockioach zeigen, ob er sprechen dürft
oder nicht.

Train wurde auch benachrichtigt, daß
sein Blalt. der .Psycho-Anarchist- -. nicht
mehr aus den Stcaßen verlaust werden
dürfe. Er ordnete an. daß .ein Testfall
geschaffen werden solle. Er wird die
Sache dann vor die Gerichte bringen, um
zu erfahren, ob die Chieagoer Polizisten
wieklich schon als PreßCensoren auftre
ten dürfen. .W:nn sie eS dürfend sagte
er, .dann ist eS Zeit ste umzubringen

Versuch, einen Eisenbahnzug
zu berauben.

El Paso. 14. Okt. Der Erpreß.
zug aus der Galveflon & San Antonio
Bahn, der letzten Abend hier abging.
wurde vier Meilen von hier von drei
maökirten Männern angehalten. . Einer
von ihnen warf eine Bombe an die
Thüre deS Postwagens und sprengte die
selbe auf. Der Mann sprang dann so

fort in den Wagen, aber der Postagent
schoß ihn auf der Stelle nieder, woraus
die andern Beiden die Flucht ergr'.ffen.

Natürlich!
Jersey City, N.J., 14 Ok'.'Die

Jury, welche stch mit der Klage gegen
Herman Tuber zu beschäftigen hatte,
welcher an-d- er in Union Hill, von der
Polizei rechtswidrig gesprengten, völlig
gesetzmäßigen Versammlung theilr.ahm
und angeblich Widerstand gegen die Ge
setzeSbrecher versuchte, sällte heute, nach
dem sie 20 Minuten tn Bir Nung ge
wesen. das Verdikt .schuldig"' Die
Berurtheilung wird morgen erfolgen.

Wieder einEisenbahnunglück.
KansaSCity.Mo,14.Olt Ein

mit Paffagieren gefüllter AccomodetionS
zug der Miffouri Pacific Bahn, welcher
heute früh von Jndkpendence, Mo., hier-

her abgefahren war, wurde unweit Rock

Creek Stution von dem aul 18 Waggons
bestehenden Wichita Schnellzuge hinten
angerannt. Eine Dame, die auf der
Platform des Bahnhofes stand, wurde
durch Tlümmerstücke auf den Leib getros
ftn und gktödt.t. Dir Clerk H. H. Nolan
wulde schlimm verletzt, desgleichen Matt
Cbapman - der Baggagemeister d!S

AccomodationSzugeS und Edward
Milton. Eine große Anzahl Passagiere
aus beiden Zügen verletzte sich selbst, in.
dem sie nämlicb .versuchtm, durch die

Jenstr der Waggon? zu brechen. Der
Unfall wurde durch oen Bahntelkgraphi
sten verfchu.dtt. welcher den Condukteur
deS Schnellzuges nicl,t in Kenr.t.nß gesetzt

hatte, daß dir andere Zug ihm unmiltel
bar vorauSgeoaigen war. Die meisten

Passagiere ta'ten die Reise angetreten,
um hier den Plünderten Clevelaid zu
sehen.

ES wird nicht viel dabei her
auskommen.

Valparaiso. 14. Ok:r Nichter
Field von der Ciicuit Court instruirte die

Grand Ji.ry. eine genaue und sorgfältige
Untersuchung deS Eisenbahnunglücks bei
KoutZ vorzunehmen.

K. o. L.
M i n n e a p o l i S, 14. Oktobir Die

Mincrilüt, welche für die in der Eon
vention durchgefallene Resolution zu
Gunsten dir verurtheilten Cbicagoer An
archisten gestimmt hatte, will jetzt eine

öffentliche Versammlung der KnightS os

Labor und deS allgemeinen Publikums
einberufen und in fer die Resolution
oder eine noch schärfer gehaltene zur An.
nähme bringen.

Powdir'y soll sehr ärgerlich darüber
sein, daß ein Antrag, den Präsidenten
Cleveland zum Besuch der Assembly ein

zuladen, sast einstimmig abgelehnt wurde.
DaS Comite sür Gesetze empfahl die

Absetzung zweier Mitglieder der Execu
tive und die Ernennung Anderer an ihrer
Stelle durch den Gen. Master Workman.
Die Abzusetzenden sind Barry von Mich!
gan und Baily von Ohio. Diese Vor- -

läge wird, den Kampf gegen Powderly
hervorrufen, denn dieser will die beiden
Radikalen entfernt haben. Sollte
Powderly eine Niederlage dabei erleiden,
dann ist' er fest entschldifen. abzudanken.

(Also schon wieder die Drohung. Man

Irland i n I o w ä.
'

MinneapoliS. 15, O!t. Dr. A.
M. Hamblin. einer der özmittirlen in
O'örien County, Jova, schreibt, dak
vitle Familien in Zelten wohnen, 'welche

auS BelNecken hergestellt sind. Im Gan
zen wurden 120 Familien 'mittut und
daZ Syndikat' hat Vielen Pferde und
Mhe weggenommen, um die Kosten dcS

Verfahrens zu decken.

Gbitorielles.
Heutzutage sollte Keiner eine Sism

Kahnfahrt unternehmen, ohne vorher sein

Testament zu machen.

Der Reformer" in Milwaukee

schreibt :

In der am Dienstag in Indianapolis
abgehaltenen Stadtwahl wurden für das
Arbeiter.Ticket im Durchschnitt 1500
Stimmen abgegeben.

Diese 1500 Stimmen bilden zwar nur
acht Prozent der gesammten Stimmenzahl,
sind aber genügend, um als Grundlage
für die zukünftige MajoritätS-Parte- i zu
dienen.

In Milwaukee County erhielt der Can
didat der Arbeiter'Partei für Gouver
neur im Jahre 1334 nur 633 Stimmen.

Zwei Jahre später, letzten Herbst, er- -

hielt das Arbeiter.Ticket 13.000 Stim- -

men, und wurven aue anoivalen mu
zwei bis vier Tausend Mehrheit erwählt.
Also Muth, ihr braven 1,500! 'Vor.
wärts! Agitirt! Organisirt ! Vor
wärts "

Der Rath wird befolgt werden.

Das Oberzericht der Ver. Staaten,
das soeben in Plenarsitzung zusammenge- -

treten ist, wird sich mit der Frage zu

haben, ob die Entwerthunz der

Brauereien und Brennereien durch die

Prohibition eine unconstitutionelle Con--

siskation bedeutet. Der Fall, um den es sich

handelt, ist folgender : Peter Mugler, ein

Brauer in Kansas, wurde im Jahre 183 l.
kurz nachdem in Kansas das Prohibi- -

tionszesetz in Kraft getreten war, wegen

Fabrikation und wegen Verkaufs von

Bier in Anklagezusiand versetzt. Der Fall
wurde nach Uebereinkommen gerichtlich

verhandelt und dabei zugegeben, daß Bier
ein berauschendes Getränk sei. Mugler,
Welcher schuldig befunden und bestraft

wurde, appellirte darauf an das Staats
obergericht, .aber dieses bestätigte das
Urtheil der unteren Instanz. Der. ver

klagte Brauer hatte geltend gemacht, daß
er im Jahre 1877 eine Brauerer errich

tete.. die für Vrauereizwecke zu jeder Zeit

510,000 werth sei, aber für irgend welche

andere Zwecke kaum einen Werth von

2,500 Dollars habe. Daher, macht er

geltend, sei er ohne gesetzlich prozessirt zu

werden, der Constitution zuwider um

7,500 Dollars gekommen, die ihm vom

Staate zu vergüten seien. Darauf ant-wert- et

nun der Staat, daß die Fabrik-tio- n

und der Verkauf von Bier nur ein

Privilegium sei, unter dem Schutze der

Polizeimacht, aber kein unbestreitbares
Recht. Eine Entscheidung über diese

Frage liegt nur seitens des Bundesdi-strikts-Gericht- S

in Iowa und KansaS vor,
welche dahin geht, daß einem Brauer der

Gebrauch seiner Brauerei ohne Entschädi-gun- g

nicht verwehrt werden könne, vor

ausgesetzt, daß dieselbe, ehe das Prohi-bitionsgese- tz

in Kraft trat, im Betriebe
war. Schließt flch das Obergericht dieser

Auffassung an, so müssen die Prohibi-tionsstaaten.al- le

eingegangenen Braue-reie- n

und Brennereien entschädigen, waS

ihnen jedenfalls sehr theuer zu stehen kom-me- n

würde. Von Prohibition in anderen

Staaten würde aber in diesem Falle
schwerlich weiter die Rede sein.

Also schuldig befunden! An anderer

Stelle finden die Leser die Mittheilung,
daß der Angeklagte Tuber in Union Hill
schuldig gefunden wurde.

Man wird sich erinnern, daß in dem

Städtchen Union Hill in New Jersey
mehrere Gewerkschaften und KnightS of

.'Labor eine Versammlung beriefen, um

No. 41 ixnb 48
Oft Washington Straße.

- 9 - t$l

c5
f

0

kEm Paintöompany
No. 77 Ost Market Straße.

HäuserMgreicher, Firmen und Frrsco Maler

EastEnd Lurnber Company

Freunden und'kekannten hiermit die traurige Mit

thettung. daß unser geliebte Sattw, Mutier und

Lchsefter,

Iohanue Kroeckel, geb. Schwinge,

aFreitZg. den . Okteder, Vorien 3 Uhr. im

Uer so A Jahren, nach ,weiSchntlicher rank

hkit unk durch den Tod entrisizn wurde.
D:e Seerdizung findet am Scnntag Nachmittag 2

Uhr vom Trau,rhuf, Eck Morri nd Meridian
Elraße sui fia:t, wozu ergitenst einladen.

Di trauernden Hinterbliebenen,
red Kroeekel, Satte.
kedrceckel. )

üowft St'itdtl, inder.
Henry tkrockl,

ita i?Ns, t
Jodn Zbm ne, -- l Seschifter.Hnrt
(SCroatt chrolng

c 1

Sozialift Sektion No. 1

Oonntag Abend, 9. Oktober,
. Oessentliche Diskussion

in der

C3 i5lln.xm.IIIliisa EU
No. 120 Oft Varuland Ltrißk.

Thema: De politisch; Arbeiterbew:gzrig

Zedermann ist eingeladen.

Eintritt frei.

Neuer Bauvereia
im Pdöni? Garten, Ecke Meridian und
MorriZ Strake. Elntkttt 2sc per An
theil. Bei rag 50c per Antheil. Ditje- -

niaen. die sich aniculieken wollen, und ge.... Wnmin aus die im Lokole aus

Arzt, Wandarzt und Sköättstlerftt.
Office und Wohnung:

L?o. 280 Ost Market Otraße.
Sprechfinndeu : 2 4 Uhr Nachmittags.

7 8 Uhr Abends.

t& Telephon QO.

J.S.FarrellKCo
DamPsheizungs'Contraltorkn.

?1uml)6rk 6ä8üttrs
No. 8 Nord JllmoZS Straße.

,5.12hrize Erfahrung !

Pro.-npt-
e nnd billige Bedienung

rrr-- Die Firma emxftchlt sich ,ur afettiguus
mT.tr lumberarbeiten und verspricht dieselben eben

Z, gut vd dauerhaft all den Gesundheit, Vorschriften

m &U
Holzhos und Osficc: Washington und Nodlc Str.

0ZO. C. KICHAUT, CelchSstisühkü.

Telephon 685. Indianapolis, Ind.
Gute Waaren. Prompte Ablieferung und niedrige Preise.

MEEOT&KT MAIRTTEWS,

Teppiche, Fnßdeöen, Stroh - Matten,
m

I Tapeten, Gardinen, Draperien,
Aw
S u. s. w. o. s. w.

T zu den allerniedrigfien Preisen.
&

Ao. 40 Süd Meridian Straße.'laste den Kerl doch lausen!)entsprechend, niusemgen., jfcyittj Mtv vywk vkttk

l

... .

V


